
 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2013/3291 Anlage Nr.: ______

Datum: 29.10.2013 
 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich 
Jugendhilfeausschuss 13.11.2013 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 
 
Anlage eines weiteren Spielplatzes in Hennef Heisterschoß 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 10.09.2013 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt nach Prüfung, die Fläche gegebenenfalls als öffentliche 
Grünfläche anzulegen, da ausreichende Spielflächen in Heisterschoß vorhanden sind. 
 
Begründung 
 
Die CDU-Fraktion bat mit Antrag vom 10.09.2013 (hier eingegangen am 12.09.2013) zu prüfen, 
ob das Eckgrundstück in Heisterschoß Feldgartenstraße Ecke Steinkaulerweg als 
Kinderspielplatz verwendet werden kann. 
 
Die vorgeschlagene Fläche von 250 qm ist im Eigentum der Stadt, grenzt mit einer Seite an die 
Feldgartenstraße, mit einer Seite an eine Zufahrtsstraße und mit einer Seite an Nachbarn. Das 
Grundstück müsste zur Nutzung als Spielplatz komplett eingezäunt werden, der vorhandene 
Maschendrahtzaun kann hierfür nicht genutzt werden. Die Feldgartenstraße hat keinen Gehweg 
zur Erreichung der Fläche sondern lediglich einen gepflasterten Seitenbereich, die 
Zufahrtsstraße hat ebenfalls keinen Gehweg. 
 
In Heisterschoß leben 151 Kinder bis 14 Jahre. 
 
Es gibt dort bereits 2 Spielflächen, die vom Heimat- und Verschönerungsverein Heisterschoß 
gepflegt werden: Den Spiel- und Bolzplatz Wiesenstraße (Nummer 2 und 5) mit 3.000 qm und 
den Spielplatz Teichstraße (Nummer 4)  mit 890 qm. Zur Veranschaulichung ist ein Auszug aus 
dem Kinderstadtplan eingefügt. Die angefragte Fläche befindet sich in der Mitte von 
Heisterschoß zwischen den beiden Flächen. Von der angefragten Fläche sind es jeweils ca. 
500 m bis zu den andern Flächen. 



Kostenmäßig werden bei der Neueinrichtung eines Spielplatzes  ca. 100 € pro qm eingeplant, 
also hier mindestens 25.000 €; hinzu kommt die lfd. Unterhaltung der Fläche. 
 
Im Hinblick auf die vorhandenen Flächen regt der Jugendhilfeausschuss an, die Fläche ggf. als 
Grünfläche anzulegen. 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Stefan Hanraths 
 
 


